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Autonome Fahrzeuge 
erhöhen die Sicherheit

W
enn ich mich hier über autonome Fahr-
zeuge äussere und wir Menschen bald nur 
noch Fracht sein werden, dann argumen-
tieren manche, dass es 20 bis 30 Jahre 
dauern wird, bis das Realität ist. Das 

glaube ich nicht. In fünf bis sieben Jahren werden autono-
me Fahrzeuge in Serie produziert. Welches sind bis dahin 
die Herausforderungen und Chancen? Erstens die Techno-
logieentwicklung, zweitens die Sicherheitsimplika tionen, 
drittens internationales Recht und viertens Haftungsfragen. 
Darüber hinaus wird der durch künstliche Intelligenz ge-
steuerte technologische Wandel eine, wie ich es nenne, Drive-
tech-Mobilität (Fahrtechnologiemobilität) schaffen, die auf 
Nutzung auf Zeit und nicht Besitz eines Fahrzeugs beruhen 
wird. Fahrzeuge nicht zu besitzen, sondern sie nur zu nut-
zen, senkt die Betriebskosten, die autonome Antriebstech-
nologie erhöht die Sicherheit und reduziert Staus. Basierend 
auf Nutzung auf Zeit wird Transport als Service (TaS) er-
schaffen – ein neues Geschäftsmodell. Dubai als Vorreiter 
hat sich verp� ichtet, bis 2030 25 Prozent aller Transporte 
autonom durchzuführen. Es gibt fünf Autonomie-Ebenen. 
Diese reichen von keinerlei Selbstfahrmerkmalen bis hin zu 
völlig autonomen Fahrzeugen. Die aktuell höchste Stufe ist 
Stufe 3. Das heisst, dass es derzeit kein Fahrzeug auf dem 
Markt gibt, dem man alle dynamischen Fahraufgaben an-
vertrauen könnte. Das soll sich wie gesagt innerhalb von 
maximal sieben Jahren ändern. 

Seit 2007 sterben laut einer Studie der Weltgesundheits-
organisation (WHO) jährlich 1,25 Millionen Menschen 
durch Verkehrsunfälle. Trotz des Bevölkerungswachstums 
stagnieren die Zahlen. In der EU gab es 2017 insgesamt 
25 300 Verkehrsunfälle, bei denen Menschen starben. Die 

Zahl der Verkehrstoten in den USA beläuft sich auf bis zu 
40 000 pro Jahr. Ziel der EU-Verkehrskommissarin Violeta 
Bulc ist es, bis 2050 keine Verkehrsopfer mehr zu haben. Es 
ist der Ersatz menschlicher durch künstliche Intelligenz, der 
die Zahl der Verkehrstoten drastisch reduzieren soll.

Es gibt heute keine internationalen Gesetze und Richt-
linien für autonome Fahrzeuge mit einem Stufe-5-Standard. 
Die Einschränkungen des Wiener Übereinkommens von 
1968 über den Strassenverkehr, das 2016 um das autonome 
Fahren ergänzt wurde und an dem 75 Länder beteiligt sind, 
verlangen insbesondere, dass der Fahrer sein Fahrzeug je-
derzeit kontrollieren kann, um die erforderliche Sorgfalt 
walten zu lassen, und immer in der Lage sein muss, alle von 
ihm geforderten Manöver durchzuführen. Um diesen be-
sonderen Bedingungen im Strassenverkehr gerecht zu wer-
den, werden von einzelnen Ländern und Behörden Prüfge-
nehmigungen erteilt. Die Motorfahrzeugkontrolle des Für-
stentums Liechtenstein hat dies jüngst für ein automatisches 
Fahrzeug (Smart Shuttle) getan, das Menschen anlässlich 
der Liechtensteinischen Industrie-, Handels- und Gewer-
beausstellung (LIHGA) vom Parkplatz zur Ausstellung be-
förderte. Schon heute gibt es einige Länder, in denen auf öf-
fentlichen Strassen Fahrzeuge getestet werden, die in der 
Lage sind, einer vorprogrammierten Route zu folgen und 
Kollisionen mit plötzlichen Hindernissen ohne Zutun des 
Fahrers zu vermeiden. Andere sind völlig autonome E-Fahr-
zeuge, die mit Technologien und Systemen ausgestattet sind, 
die die Bewegung des Fahrzeugs steuern und dem Fahrzeug 
erlauben, ohne Interaktion des Fahrers zu fahren. 

Ein weiterer wichtiger Punkt bei autonomen Fahrzeu-
gen ist die Haftung. Im Falle der Fahrerhaftung enthalten 
die einschlägigen Gesetze und Verordnungen einen beson-

deren Hinweis auf den Halter und Fahrer. Gleiches gilt für 
den Rückgriff  auf indirekte Haftung, da der Mensch hin-
ter dem Lenkrad weiterhin für eine vom Fahrzeug began-
gene Handlung verantwortlich gemacht wird. Ich würde sa-
gen, es sollten die Hersteller sein, die die volle Haftung für 
autonome Fahrzeuge übernehmen müssen. Das mag 
Wunschdenken sein, würde jedoch dafür sorgen, dass die 
Maschine wirklich sicher ist, wenn sie auf die Strasse kommt. 
Auf der Grundlage der Erklärung von Amsterdam vom Ap-
ril 2016 hat die Europäische Kommission mehrere Initiati-
ven gestartet und eine europäische Strategie für das vernetz-
te und automatisierte Fahren (CAD, Connected Automated 
Driving) entwickelt. Die Massnahmen zielen darauf ab, die 
Zusammenarbeit zwischen den Akteuren aus allen EU-Mit-
gliedstaaten sicherzustellen und zu verhindern, dass die Ent-
wicklung von CAD zu einem fragmentierten Binnenmarkt 
im Rahmen ihrer digitalen Binnenmarktstrategie führt. Die 
Kommission hat zwar noch keinen Gesetzesentwurf für den 
Rechtsrahmen für CAD-Fahrzeuge vorgelegt, aber sie hat 
eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die erste Empfehlungen zur 
Notwendigkeit von Gesetzesänderungen erarbeitet. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein neues Ge-
schäftsmodell, welches von der Kundennachfrage nach 
Transport als Service und Nutzung auf Zeit getrieben wird, 
entsteht. Die Technologieentwicklung führt zu einer Drive-
tech-Mobilität. Das autonome Fahren wird Wirklichkeit. 
Die Betriebskosten fallen und der Sicherheitsstandard steigt.
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Jetzt CHF 100,–* 
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Wohlfühlen+

webasto.ch/aktion

+ Weil das Auto mit einer Webasto Standheizung 
wie ein warmes Zuhause ist.
Einsteigen, wohlfühlen, sicher losfahren. Mit einer Webasto Standheizung
macht schon die Aussicht auf den warmen Innenraum und die eisfreien Scheiben 
gute Laune. An jedem Wintermorgen, bei jedem Wetter, vor jeder Fahrt. 
Jetzt Standheizung nachrüsten!

*  Aktionszeitraum: 01.10. – 30.11.2018. Preisvorteil nur für private Endkunden bei Kauf einer Webasto 
Thermo Top Evo oder Air Top inkl. Bedienelement und Einbau bei teilnehmenden Webasto Einbaupartnern. 
Gilt nicht für eThermo Top Eco und Aufrüstungen von OE-Geräten. Nicht mit anderen Preisaktionen kombinierbar.


